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Plateau? — Ebenfalls in Armenien entspringt der Tigris
und der Oberlauf beider Flüsse gehört jenem Hochlande
an. — Der Mittellauf geht durch hügliche Vorländer,
hernach durch die Ebene. Das Land zwischen beiden Strö¬
men hieß bei den Alten Mesopotamien, d. i. Land zwi¬
schen den Flüssen. Die jetzigen Besitzer, die Türken, nennen
es Al Dschesirah, d. i. die Insel. Am Tigris liegt die
Handelsstadt Mosul, 70,000 E. (Musselin). — Im Unter¬
laufe haben beide Ströme ihr Gebiet zu einem fruchtbaren
Schlammlaude umgeschaffen; zuletzt vereinigen sie sich unter
dem Namen Schat-el-Arab und bilden ein sumpfiges
Delta. Im Alterthum lag hier am Euphrat das weltbe¬
rühmte Babylon, von dem fast keine Spur mehr vor¬
handen. Besser hat sich die im Mittelalter von muhameda-
nischen Herrschern erbaute Stadt Bagdad am Tigris erhal¬
ten, jetzt 90,000 E. Am Schat-el-Arab liegt Basra
oder Bassora, ein Haupthaudelsort zwischen Morgenland
und Abendland, 80,000 E.

§. 48. Syrien und Palästina.

1) Westlich vom Mittelläufe des Frat erhebt sich bis zu
2000' eine Kalk- und Kreideplatte, welche nach W. zu einem
großen Erdspalt oder Läugenthale steil absällt. In dieser
Spalte fließt nach N. der O r o n t e s, nach S. der I o r d a n.
Jenseit der Flüsse erhebt sich die Platte wieder und fällt dann
zum Mittelmeere ab. Der nördliche Theil des Plateaus
ist die türkische Provinz Syrien. In Syrien ist jeuerErd-
spalt breit und fruchtbar und seine Ränder werden von mäch¬
tigen Bergketten gebildet. Den westlichen Rand bildet der
9000' hohe Libanon, der sich bis zu der Bucht vonSkan-
derun zieht, den Ostrand der niedrigere Antilibanon.—
In Syrien wohnen (wie in Palästina) noch viele Christen.

1) Der schmale, sandige Küstenstrich im W. des Liba¬
non war im Alterthum das Land der Handel treibenden Phöni-
c i e r. Ihre berühmten Städte T y r u s und S i d o n sind jetzt unbedeu¬
tende Städtchen. Wichtiger ist die Handelsstadt Beirut und die
Festung Accon oder St. Jean d'Äcre, früher auch Ptole-
mais genannt.

2) Der Libanon (dessen Cedern berühmt sind) wird von zwei
tapfern Gebirgsvölkern bewohnt, den christlichen Maroniten und
den Drusen, die einen Mischglauben aus Christenthum und Muha-
medanismus haben.


